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;Als Siegfrie<ii vom BalRon fiel': Großartiges The.aterstück 
Vier Frauen rnit wilcjen FaAtasien und „Geister-Besuchen" 

' ' 1 ' ' 

Kulisse Altena fas~inierte Publikum - Viel Szenenbeifall und der, Schlußapplaus wollte kein Ende nehmen 

BllTE PEITSCH MICH AUS: Das wollte Hete dann doch nicht. 
. Fotos(2): Corinna Turner 

Altena. (et) Ein riesen Erfolg 
war am Samstag 'das von der „Ku­
lisse Altena" aufgeführte Theater­
stück „Als Siegfried ·vom Balkon 
fiel ... ". Rund 140 Besucher hat­
ten sich im Saal der Bürgerburg 
eingefunden. Den zuletzt gekom ­
menen Zuschauern blieb nichts 
anderes übrig, als sich mit Steh ­
plätzen zufrieden zu geben. 
Pünktlich ging es dann los: 

Vier Frauen treffen sich, um ge­
meinsam ein Buch 1 zu schreiben . 
Da wäre zunächsteinmal Gisi (Ur­
sula Rinke), · die von · ihren Träu­
men aus den „wilden 50ern" und 
vor allem ihrem Idol Elvis 
schwärmt. Als weitere Autorin 
will sich Evelyn (Elsbeth Bun ­
gard) betätigen. Sie ist das brave 
Hausmütterchen, das den Alltag 
.und die Familie eigentlich satt hat 
und auf der Suche nach Revolu ­
tionen ist, sich aber selber nicht 
so ganz aufraffen kann. Die dritte 
Frau im Bunde ist die Verkäuferin 
Hilde (Petra Konrad), die von 
Kopf bis Fuß auf Liebe und Wag­
ner eingestellt ist. Und schließlich, 
last but not least: Keine Fete oh­
ne Hete (Marina Roth), die Eman­
ze, die den Machos kräftig einhei ­
zen möchte. Der Abend, an dem 
sich die vier Freundinnen treffen, 
ist ein besonderer, nämlich die 
Walpurgisnacht und das hat uner­
wartete Auswirkungen : Als Hete, 

I auf der Suche nach einem Buch, 
das Hex en-Einmaleins vor sich 
hermurmelt, entdeckt sie plötzlich 

Marquis de Sade im Raum. Der 
Franzo ·se bitte · die engagierte Fe­
ministin, ihn mit einer Peitsche zu 
schlagen und sich ihr unterwerfen 
zu dürfen. Entsetzt kehrt Hete zu 
ihren Freundinnen ins Wohnzim­
mer zurück. 

Auch Gisi ist beeindruckt ~om 
Hexen -Einmaleins und sagt es lei­
se im Badezimmer vor sich her. 
Aber was ist das? ,,Love me a ten­
der ... " Hinterm Duschvorhang 
taucht plötzlich I der „King" per­
sönlich auf. Gisi hat ihn mit ihrem 
Zauberspruch aus der Gruft Gra­
celands geholt. Verstqrt unterhält 
sie sich mit ihrem - Kaugummi 
kauendem - Pop -Idol. Angetörnt 
\'.OI]. .Tabletten erklärt Elvis Gisi, 
bisher nie an einer anderen Frau 
außer seiner Mutter interessiert 
gewesen zu sein und entdeckt in 
Gisi seine Frau Mama wieder. Mit 
der Erkenntnis, daß der doch so 
sehr angehimmelte Star · nur ein 
,,geiles Muttersöhnchen" ist, ver­
läßt Gisi das Bad, wo sie die Lei­
che des Kings, ' der zum zweiten 
Mal an einer Überdosis starb , zu­
rückläßt. Mit Panik in den Augen 
kehrt Gisi . ins • Wohnzimmer zu­
rück und zerbricht - zum Unver­
ständnis ihrer Freundinnen - ihre 
Elvis -Platte . 

Auch Evelyn wird diesen Abend 
nie vergessen: In der Küche sitzt 
ein russischer Mann am Tisch. Er 
stellt sich als Wladimir l)jitsch Ul­
janow Lenin vor. 

EL VIS, der King, erschien nur mit 
Shorts bekleidet. 
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,Gehext: Marquiz de Sate, Lenin, Elvis und $iegfried erscheinen 
Der ' Revolutionsführer fordert 

das Hausmütterchen auf, selber 
aktiv zu werden und bittet sie 
schließlich um etwas Flüssiges , da 
er doch seit 60 J ahren nfchts mehr 
getrunk en hat . Evelyn bringt ihm 
ein e Dose Coca-Cola . Lenin begut­
acht et das neumodi sche Getränk 
kriti sch , probiert und tituliert es 
schli eßlich als I Gift aus einer Mi­
schung zwisch en Kapitalismus 
unq Imperialismus . Er stirbt dar­
an '. 

Hilde folgt per Musik Wagners 

aus dem Wohnzimmer heraus ins 
Schlafzimmer und vor ihr steht 
Siegfried der Drachentöter. Der 
Sagenheld bittet sie , sein zu wer­
den und zerrt Hilde aurs Bett. 
Aus Angst von den anderen ent­
deckt i u werden , will die Verkäu­
ferin den Drachentöter verste­
ken. Doch aus Versehen schleu­
dert sie ihn . mit zu viel Schwung 
über das Balkongeländer und er 
stürtzt in den Garten . Hysterisch 
geht Hilde ins Wohnzimmer zu­
rück und erzählt den anderen, die 

sie für beschw ipst erklären, von 
ihrem Abenteuer . 

Schließlich taucht Kommissar 
,,Schimanski" auf. Er hat den Auf­
trag, in Gisis Garten . nach einer 
Leiche zu suchen. Doch anstatt ei­
nes Toten entdeckt der Polizist 
bei der Hausdurchsuchung vier 
Katzen, die bisher noch · nie je­
mand gesehen hat. Die Frauen er­
kennen in den Tieren die Charak ­
tere ihrer vorher erschienene 
,,Geister" wieder. · Und schuld dar­
an ist das Hexen-Ein 'maleins aus 

Goethes Faust, daß aus vier zwölf 
macht : Vier Frauen plus vier Män­
ner plus vier Katzen . · 

Immer wi
1
eder bekundeten die 

Zuschauer ihre Begeisterung 
· durch spontanenn Szenenbeifall 

und auch der Schußapplaus woll­
. te kein Ende nehmen. 

Die Rollen der „Geister" wur ­
den von Dietmar Pritzlaff über ­
nommen , der auch den Polizisten 
verk örperte. Für die Technik sorg ­
te Peter Gajewski und die Spiel­
leitung hatte Ursula Rinke. 



Beri c ht i n Wes tf ä li scher Ru n dscha u , Mont a o 27 .08 . 199 0 

Die vier G·esichter 
des Mannes - Oder: 
Vier Frauen träumen 
und 120 schauen zu 

Altena. (cris) Vier Frauen träumen und 120 Zuschauer amü­
sieren sich köstlich: Am Samstag abend war in der Burg Holtz­
brinck kein Platz mehr frei, als die .Kulisse". das Altenaer VHS­
Laientheater, nach 11).8hreren Jahren Abstinenz wieder die 
Bühne betrat. .Als Siegfried vom Balkon fiel ... •. lautete der TI­
tel des von der .Kulisse" zum Theaterstück umgearbeiteten 
Hörspiels nach Feodora Grün - einem Lustspiel mit ernstem 
Kern. Das machte letzlich den Reiz des Abends aus. 

„Die tausend Tode der 
Träume", so hätte das Stück 
genauso heißen können, 
oder „Die zahlreichen Ge­
sichter des Mannes" (alias 
Dietmar W. Pritzlaff). Für die 
„Traummänn er" hätte die 
Kulisse nämlich keinen bes­
seren als Oietmar W. Pritzlaff 
- neben Spielleiterin tnla 
Rinke einziger „alter" Ku­
lisse-Spieler - finden kön­
nen. Ob Elvis in sexy „King"­
Shorts, ob Lenin mit Bart 
und Mütze, Marquis de Sade 
in Nachthemd oder lie­
beshungriger Siegfried: Ein 
Mann mit vielen Gesichtern 
eben, den auch der verse­
hentlich heruntergerissene 
Klebebart nicht aus der Fas­
sung bringen kann. 

In der Walpurgisnacht 
kommen vier grundver­
schiedene Frauen zusam­
men, um gemeinsam ein 
Buch zu schreiben. Hete, die 
Feministin (alias Marina 
Roth), das brave Hausmüt­
terchen Evelyn (gespielt von 
Elsbeth Bungard), die Schall­
plattenverkäuferin Hilde 
(Petra E. Conrad) und Gisi 
(Ulla Rinke), die mit ihren 
Träumen noch in den „wil-

den Fünfzigern" weilt, 
schwanken zwischen Mar­
lene Dietrichs „Ich bin von 
Kopf bis Fuß auf Liebe ein­
gestellt" und dem Traum, 
den „Matchos" einmal „rich­
tig einheizen zu können . 

„Fadem von drei weißen 
Raben, Blut von neugebor­
nen Knaben ... ", die Zau­
berformel der Hexen, von 
den schon leicht angeheiter­
ten Frauen dahingesagt, er­
weckt ihre Träume zum Le­
ben. Beim Pudern steht 
plötzlich Idol Elvis nackt 
hinter dem Vorhang. ,,Schau 
mir in die Augen, Kleines". 
Die andere Frau hört „Sieg­
frieds Hornrufe". ,.Du won­
nig Weib hast mich ersehnt". 
dichtet der Jüngling mit gol­
denem Haar. Doch wie Sieg­
fried, der vom Balkon fällt, 
oder Lenin, der sich an einer 
,,Mischung aus Imperialis­
mus und Kapitalismus" 
(Coca Cola) vergiftet, sterben 
Männer und damit Träume. 

Es bleibt die Aufforderung, 
selber etwas zu tun, statt sich 
„an der Seite eines Mannes 
in dessen Ruhm zu sonnen". 
,,Walpurgisnacht, Walpur­
gisnacht - die Nacht, die 
Träume sichtbar macht". 
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·· Siegfried fiel gleich 
drei Mal vom ·Balkon 

Marina Roth.alias »Hete« bleibt in dieser Szene dem !Jlarquis des Sade gegenüber standhaft. Dietmar V'(. Pritzlaff 
_spielte übrigens alle männlichen Rollen von Siegfri~d bis Elvis. Foto:.Zedler 

» Kulisse« b~friedigte Zuschauerinteresse 
Altena (et) Wenn lräume war werden ... - Darum ging es am 

Wochenende in dem von der VHS-Amateuergruppe »Kulisse« Altena 
aufgeführtem Theater-Stück »Als Siegfried vom Balkon fiel«. Wegen 
des großen Erfolgs im letzten Jahr hatte die Schauspieltruppe an die­
sem Wochenende drei Vorstellungen in · der Burg Holtzbrinck ange­
setzt, wieder waren alle gut besucht. 

Fast profi~äßig spielten Ursula kum war so angetan, daß spontan 
Rinke, Elsbeth Bungard, Petra Szenenapplaus gespendet wur­
Konrad und Marina Roth die Ge- de. 
schichte von Gisi, Evelyn, Hilde Auf .Wladimir Iljitsch Uljanow 
und Hete, die sich treffen, um zu- Lenin trifft die brave Evelyn, die 
sammen ein Buch zu schreiben. den grauen Alltag satt hat. Er for­
Alle männlichen · Rollen über- dert das Hausmütterschen auf, 
nahm Dietmar W. Pritzlaff. Das selber mehr Eigeninitiative zu 
Stück entstand nach einer Vor- zeigen. Coca-Cola ist für ihn -
lage von Feodora Grün. der schon seit 60 Jahren nichts 

In der Walpurgisnacht kommen mehr getrunken hat - lediglich 
die vier zusammen, e~ passieren eine giftige Mischung als Impe­
die seltsamsten Dinge. Hete, die rialismus und Kapitalismus. 
Emanze in lila Kleidung, findet Die wilde - von Liebe und 
den verrückten - von ihr so ge- Wagner begeisterte - Hilde be­
haßten - Franzosen Marquis de gegnet Siegfried dem Drachentö­
Sade in der Hausbibliothek. Er · ter: Er ist von Hilde so begeistert, 
fleht die Feministin mit den coo- daß er sie auf das Bett ziehen 
len Sprüchen an, ihn mit einer möchte. Bei ihrer Notwehraktion 
Peitsche zu quälen. Verstört kehrt jedoch stößt die Frau den Sagen­
Hete zu den anderen zurück. helä versehehntlich über den Bal· 
. Gisi- in Gedanken in den wil- kon in den Garten. Aufgeregt er­
den 50ern und bei Elvis - hat im zählt Hilde ihren Freundinnen 
Badezimmer eine Begegnung mit · von ihrem Erlebnis. Die aber neh­
.ihrem »Traummann«. Typisch men sie nicht ernst. Erst als Kom­
amerikanisch Kaugummi kauend missar »Schimanski« - auf der 
steht er - lediglich mit witzigen Suche nach einer Leiche im Gar­
,;King-Boxershorts« bekleidet - ten - vor der Tür steht, machen 
vor der Frau. »High« erzählt Elvis sich die Frauen wirklich Sorgen. 
urkomisch seine Lebensge- Zu aller Überraschung tauchen 
schichte und erkennt in Gisi seine . bei tler Hausdurchsuchung an­
doch all so geliebte · Mutter wie- statt einer Leiche vier unbe, 
der. Schließlich stirbt das »geile kannte Katzen auf: sie tragen je­
Muttersöhnchen«, wie Gisi er- weils den Geist von Marquis de 
kennt, erneut an einer Überdosis Sade, Lenin, Elvis und Siegfried 
in Gisi's Badezimmer. Das Publi- in sich, wie die Frauen erkennen. 
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Auf führ ung : S ieg fr ied ••• 

am 24 .05 . 1991 

6. Theatertage-in Kierspe: Prei Ensembles und ein Solo 
11Q{Sieg1tried überzeugte mit Witz 

Kierspe. (BIA) · Da saßen sie am 
Tisch : Die vier Frauen, die gemein­
sam ein Buch schreiben wollten, pro­
steten sich mit einem Gläschen Sekt 
zu und plauderten. Gisi, die Gastge­
berin , mit ihren Schwärmereien von 
den wilden Fünfzigern, . Hete,. pie 
Freuenbewegte , Hilde, die Schall· 
plattenverkäuferin, die für strahlende 
Helden schwärmt und Evelyn, das 
brave Hausmütterchen, das von gro­
ßen Männern träumt. 

Plötzlich werden die Gedanken und 
Träumereien des Frauenquartetts le­
bendig: Denn es ist Walpurgisnacht. 
Und nachdem die Frauen einen Zau­
berspruch über die Lippen brachten, 
ereigne(en sich. seltsame Dinge. 
.. Federn drei vom weißen Ra­
ben/Blut vom neugeborenen Kna· 
ben/Knospen drei der Haselruth/un­
ser Trunk, der geb uns Mut« - Und 
das tat er in der Tat Träume aus der 
Jungmädchenzeit wurden wahr. 

Grandios spielte die VHS-Theater- Krug„ von Pirandello und das Dort· verschied~nsten Mµsikgruppen der 
gruppe »Kulisse" aus Altena zur Et· munder Werkstatttheater Satres KiersperGesamtschulezueinerbunt 
öffnung der sechsten KiersperThea· Stück »Bei geschlossenen Türen«. gemischten Matinee an. 
tertage das Stück »Als Siegfried vom Freude und jede Menge Spaß an den , 
Balkon fiel...«, nach dem gleichnami- Aufführungen hatten nicht nur die 
gen Hörspiel von Feodora Grün. Be· . Laienspielerinnen und -spieler, son­
geistert war das Publikum von der dem auch viele Besucher. 
lnszeni~rung, die im Märkischen überaus witzig war ohne Zweifel 
Kreis ber~its mehrfach zu sehen war, »Siegfried«. In Windeseile mußte 
immer mit großem Erfolg. sich der männliche Held des Stückes 
Im Pädagogischen Zentrum der Ge- in seinen kurzen Pausen umziehen . 
samtschule Kier_spe ging's am ver· Denn er verkörperte die vier ver­
gangenen Wochenende wieder schiedenen „Wunschvorstellungen 
rund: Ganz im Zeichen des Theater· vom Mann« der agierenden Frauen: 
spielens . . Von_' t&,eitagab_end bis mal war er als Elvis zu sehen, kurze 
Sonntagmittag wurde einiges gebo· Zeit später als Marquis de Sade , 
ten. Da hieß es: »Vorhang auf, die dannsch lüpfteerindieRo llelen ins, 
Freien kommen«. und zum Schluß erschien er schließ· 

Vor dem Auftritt der Altenaer Ama· 
teurtheatergruppe präsentierte der 
Dortmunder Matthias Ruhnke zum 

lieh als der holde strahlende Held 
Siegfried. 

Auftakt sein »Solo«. Am Samstag Dramatische ~näherungsszenen 
spielte die Theater AG der Kiersper ware~ da in den Traumsequenzen 
Gesamtschule die Komödie ·Der . det y1er Frauen . au.f der Bühne zµ 

,,(1i..: ,, jR1' , · <:- sehen . Denn aufgrund des Zauber-
. •".\,,;flF ·· spruches in der Walpurgisnacht wur-
-~~ ~- den die heimlichen Jugendwünsche 

J der inzwischen älter gewordenen 
JJ Damen für Momente Realität. Turbu-
· 1 lente Verwicklungen und Erkenntnis· 

se erlebten die _engagierten Frauen 
zusammen mit dem Publikum -
spannend , unterhaltend und witzig 
war die Inszenierung. 

Ebenso mitreißend wie die Amateure 
aus dem lenneta l präsent ierten aber 
auch d ie anderen Teilnehmer der 
Kiersper Theatertage ihre Zuschau­
er. Heiteres und Ernstes wechse lte in 
gelungener Mischung ab und sorgte 
für ein phantasievolles und interes­
santes Programm. 

Mal erschie n das männliche 
Traum bild als der starke, blo nd ge­
lockte Held Siegfrie d .•. 

,~ . ~ . 
In lockerer Runde saßen die Damen der »Kulisse« In der Walpurgis­
nac ht zusa mmen, bis plötzli ch Träume wahr w urden. 

Zum Abschluß der Theatertage gab 
es schließlich noch jede Menge Mu­
sik: Am Sonntagmorgen traten die 

•.. mal als Elvis. Dietmar Pritzlaff · 
war gleich in vier Rollen zu erle- ' 
ben. 

- ...... . 


